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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TTV Werleshausen : SV 1910 Reichensachsen 
Freitag, 26.04.2024, 19:30 Uhr

Hering beendet mit Sieg das Spiel

Trotz der ungeschlagenen Krumbein und Gerstenberg konnte der TTV Werleshausen das Heimspiel
gegen den SV 1910 Reichensachsen in der Herren Bezirksklasse Gr. 5 mit 5:9 nicht gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 18. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Marcel Hering den
finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Krumbein / Gerstenberg machten mit Prenzel /
Drechsler beim 11:8, 11:7, 15:13 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das war
ein souveräner Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Gerstenberg / Brübach eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Schöneberg / Hering kassierten. Nach tollem Start in den Sätzen 1
und 2 verließ Rode / Rode in ihrem Doppel gegen Hilmes / Krug etwas die Form und am Ende
mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum Chancen hatte am
Nachbartisch Udo Gerstenberg bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Hartmut Prenzel, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden
konnte. Beim Erfolg von Dennis Krumbein gegen Dieter Schöneberg konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch.
Zwischenzeitlich konnte Patrick Rode zwar einen Satz gewinnen, verlor derweil die im Vorhinein als
in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Harald Drechsler aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Thomas Hilmes zunächst nicht gut aus, so
gewann Sebastian Gerstenberg im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
3:4. 2:3 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Peter Rode und Michael Krug sich am
Tisch gegenüber standen. Beim 0:3 gegen Marcel Hering fand Herfried Brübach von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dieter Schöneberg
wurden Udo Gerstenberg unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Nach diesem Einzel steht
Gerstenberg somit bei 8 Siegen und 25 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Schöneberg ein 19:15 ausweist. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Dennis Krumbein
am Nachbartisch gegen Hartmut Prenzel. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Thomas Hilmes konnte
Patrick Rode den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Mittlerweile stand es damit 4:8. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Harald Drechsler war
dagegen der Gastgeber Sebastian Gerstenberggalten die beiden doch auf dem Papier als etwa
gleichstark. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Gerstenberg mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Peter Rode die Begegnung gegen Marcel Hering mit 1:3 verlor. Durch dieses Ergebnis liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 5:18 für Rode und 8:16 für Hering seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTV Werleshausen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 8:28 bei 4 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV 1910 Reichensachsen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:27. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTV Werleshausen

Doppel: Krumbein / Gerstenberg 1:0, Gerstenberg / Brübach 0:1, Rode / Rode 0:1 
Einzel: U. Gerstenberg 0:2, D. Krumbein 2:0, P. Rode 0:2, S. Gerstenberg 2:0, P. Rode 0:2, H.
Brübach 0:1 

 SV 1910 Reichensachsen
Doppel: Schöneberg / Hering 1:0, Prenzel / Drechsler 0:1, Hilmes / Krug 1:0 
Einzel: D. Schöneberg 1:1, H. Prenzel 1:1, T. Hilmes 1:1, H. Drechsler 1:1, M. Hering 2:0, M. Krug 1:
0


